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Der Mid-Swap gibt weiter nach   
Die Unwetter der letzten zwei Wochen mit vielen Toten und Verletzten sowie noch nicht 
absehbaren materiellen Schäden insbesondere in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen 
haben zumindest kurzfristig das Dauerthema „Corona“ in den Medien vom ersten Platz 
verdrängt. Nun geht es ans Aufräumen und an eine erste Bestandsaufnahme. Trotz der 
großen deutschlandweiten Hilfsbereitschaft wird der Staat Milliarden Euro in den 
Wiederaufbau der Infrastruktur stecken müssen, ganz zu schweigen von Hilfsleistungen für 
Privathaushalte und Wirtschaft. Das alles wird weitreichende Folgen auf Staatshaushalt und 
Konjunktur haben, welche im Einzelnen noch nicht beziffert werden können. 

Zusätzlich belasten die deutsche Wirtschaft weiterhin die zunehmenden Sorgen um 
Lieferengpässe bei Vorprodukten und die wieder steigenden Infektionszahlen. 

Die Rolle der Zentralbanken wird immer dominanter. Die in den USA galoppierende Inflation 
ist nur ein Teil der Antwort, mehr dazu im Ausblick. Der 10-Jahres-Mid-Swap gab weiterhin 
nach und liegt nun wieder im negativen Bereich.  

Allgemeine und aktuelle Wirtschaftsdaten 
Der Ifo-Index hat sich im Juli deutlich eingetrübt. Die Stimmung in den Chefetagen der 
deutschen Unternehmen sank auf 100,8 Punkte im Juli von 101,7 Punkten im Vormonat. 
Ökonomen hatten mit einem Anstieg auf 102,1 Punkte gerechnet. Zwar beurteilen die 
Manager ihre aktuelle Lage etwas besser als zuletzt, jedoch sind sie zunehmend weniger 
optimistisch für die Geschäftsaussichten der nächsten sechs Monate. 

Das Auftragspolster der deutschen Industrie wuchs im Mai um 2,2 Prozent zum Vormonat, 
wie das Statistische Bundesamt mitteilte. Der Auftragsbestand ist seit Juni 2020 kontinuierlich 
angestiegen und erreicht seinen höchsten Stand seit der Einführung des Wertes im Jahr 2015. 
Im Vergleich zum Februar 2020 liegt der Bestand im Mai 2021 um 13,8 Prozent höher. Dieser 
Wert hat jedoch eine Kehrseite. Durch den Mangel an Vorprodukten werden die Aufträge 
deutlich langsamer abgearbeitet, Umsätze kommen später.    

Die Materialknappheit bremst den Umsatz im Bauhauptgewerbe. Preis- und saisonbereinigt 
sei ein Umsatz- und Produktionsrückgang von 5,2 Prozent im Zeitraum Januar bis Mai 2021 
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im Vergleich zum Vorjahreszeitraum zu verzeichnen. Während im Mai 39 Prozent der 
befragten Unternehmen über stockende Projekte klagten, waren es im Juni bereits 46 
Prozent. Die Nachfrage sei aber weiterhin intakt.   

    

Der 10-Jahres-Mid-Swapsatz gab auch in den letzten 14 Tagen weiter um 8 Basispunkte 
nach und liegt heute bei minus 0,06 Prozent.  
Der 3-Monats-Euribor verharrt unverändert bei minus 0,55 Prozent. 

Somit reduzierte sich auch der Zinsspread zwischen 3-Monats-Euribor und 10-Jahres-Mid-
Swapsatz um 8 Punkte auf 49 Basispunkte. 

 

-0,55 % p. a. -0,49 % p. a. -0,37 % p. a. 

-0,06 % p. a. 0,17 % p. a. 0,28 % p. a.  
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Ausblick und Empfehlung 
Während der letzten beiden Wochen gab der Mid-Swap weiter nach und rutschte wieder 
unter die Nulllinie. Hintergrund hierfür war unter anderem ein schwächerer Euro gegenüber 
dem Dollar. Während in den USA die Wirtschaft mit Unterstützung der Fed stark 
angesprungen ist, kommen im Euroraum die Volkswirtschaften langsamer in Gang. Dazu 
kommen die Sorgen vor einer vierten Corona-Welle im Herbst.  

In der Juli-Sitzung der EZB wurde die bereits bekanntgewordene Erklärung zur 
geldpolitischen Strategie im Hinblick auf das Inflationsziel und die stärkere Betonung von 
Klimaschutzaspekten beschlossen. Der EZB-Rat beabsichtigt, die Angemessenheit der 
geldpolitischen Strategie regelmäßig zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen. Die nächste 
Bewertung wird 2025 erwartet. Gemäß neuer EU-Rechtsvorschriften vom 26. Juni 2021 
übernimmt die EZB die Aufsicht über die größten systemrelevanten Wertpapierfirmen. Diese 
müssen von nun an eine Banklizenz bei der EZB beantragen und sind somit der europäischen 
Bankenaufsicht unterstellt. Kleinere Wertpapierfirmen unterliegen der nationalen Aufsicht.  

Die Unwetterkatastrophen der letzten Wochen lehren uns, dass die Veränderung des Klimas 
mit Blick auf mögliche Gesundheits- und Wohlstandsschäden enorm groß ist. Was für die 
Automobilbranche die Manipulation von Abgaswerten war, könnte für die Banken die 
Finanzierung von Klimasündern werden. Während die Kreditinstitute noch nicht alle 
Verfahren aus der Finanzkrise abgearbeitet haben, droht nun neues Ungemach. 
„Nachhaltigkeit, das wird die nächste Klagewelle“, so ein Spitzenmanager eines europäischen 
Geldhauses. Angreifbar machen sie sich u. a. auch damit, dass „grüne Anlagen“ verkauft 
werden, die angeblich ökologische Projekte unterstützen. Es werde zu viel versprochen, was 
nicht gehalten werden könne, Stichwort Prospekthaftung.  

Damit droht Ihren Finanzierungspartnern eine neue zusätzliche Baustelle.  
Wie Sie auch bemerken, werden es immer weniger Immobilienfinanzierer, die sich im 
Wettbewerb um den Kunden begeben. Andererseits gibt es neben den üblichen 
Finanzierungspartnern auch Nischenplayer für bestimmte Kunden, Regionen oder 
Projekte, die nicht jeder kennt. 
Gerne kommen wir hierzu mit Ihnen ins Gespräch und berichten über unsere 
Erfahrungen oder unterstützen Sie direkt bei der Suche nach dem „richtigen“ 
Finanzierungspartner für Sie.  

 
… und da war noch was: 
 

Wir möchten noch einmal darauf aufmerksam machen, dass zum 01.07.2021 die „alten“ KfW-
Programme zu Sanierung und Neubau durch die neue Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) ersetzt und zusammengefasst wurden. Neben verbesserten 
Zinskonditionen insbesondere für Neubauvorhaben ist jetzt auch die Beantragung von 
Investitionszuschüssen ohne Inanspruchnahme von KfW-/BEG-Darlehen möglich!  
Weitere Informationen finden Sie auf der KfW-Homepage. 
 

https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Bundesf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-effiziente-Geb%C3%A4ude/
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KfW-/BEG-Förderung (gültig seit 14.07.2021 oder länger) 

Programm; 
Laufzeit/tilgungsfrei* 

Effektivzins Zinsfestschreibung 

Altersgerecht Umbauen – Kredit (Progr. Nr. 159) 
Laufzeit 20/1-3 0,42 % 10 Jahre Laufzeit 30/1-5 0,49 % 
BEG Wohngebäude Sanierung oder Neubau – Kredit Effizienzhaus (Progr. Nr. 261) 
oder Kredit Einzelmaßnahmen (Progr. Nr. 262) 
Laufzeit 20/1-3 0,72 % 10 Jahre Laufzeit 30/1-5 0,76 % 
BEG Wohngebäude – Zuschuss (Progr. Nr. 461) 
Sanierung: Investitionszuschüsse in Höhe von bis zu 75.000 EUR/WE (Effizienzhaus 40 
Erneuerbare Energien-Klasse) bzw. 48.000 EUR/WE (Effizienzhaus 55) 
Neubau: Investitionszuschüsse in Höhe von bis zu 37.500 EUR/WE (Effizienzhaus 40 
Plus) bzw. 24.000 EUR/WE (Effizienzhaus 40) 

 

* Laufzeit in Jahren/mind. und max. tilgungsfreie Anlaufjahre 

Disc laimer 

Das vorstehende Informat ionsmater ia l  wird von der BBT GmbH zur Verfügung gestel l t  und is t  vertraul ich zu 
behandeln.  Das Informationsmater ia l  is t  nur für  e inen beschränkten Adressatenkreis  gedacht und darf  
insbesondere ohne die vorher ige schr i f t l iche Zust immung der BBT GmbH nicht an Dr i t te weitergegeben 
werden. 
Das in dieser Ausarbeitung zusammengestel l te Informat ionsmater ia l  is t  zu a l lgemeinen Informat ionszwecken 
erste l l t  und ersetzt  keine recht l iche,  steuerl iche oder f inanzie l le Informat ion oder Beratung. Es bas iert  auf 
Informat ionen, die die BBT GmbH gründl ich recherchiert  und aus a l lgemein zugängl ichen,  von uns nicht 
überprüfbaren Quel len,  die a ls  ver läss l ich gelten,  bezogen hat.  Die e inzelnen Informat ionen aus diesen Quel len 
konnten nur auf P laus ibi l i tät  überprüft  werden,  eine Kontrol le der sachl ichen Richt igkei t fand insoweit  n icht 
statt .  Trotz sorgfä l t iger Bearbeitung übernimmt die BBT GmbH keine Gewähr für Vol ls tändigkeit ,  Aktual i tät  und 
Richt igkeit  der berei tgestel l ten Informationen.  Enthal tene Ansichten und Schätzungen entsprechen unserer 
bestmögl ichen Beurtei lung zum jetz igen Zeitpunkt und können s ich ohne Vorankündigung ändern.  
Die BBT GmbH übernimmt keiner le i  Verantwortung oder Haftung für Kosten,  Ver luste oder Schäden,  die aus 
oder in Verbindung mit  der Verwendung dieser Ausarbei tung oder e ines Tei les  davon entstehen.  Insbesondere 
übernimmt die BBT GmbH keine Haftung für den tatsächl ichen E intr i t t  von wirtschaft l ichen oder steuerl ichen 
Aspekten,  die im Zusammenhang mit  dieser Ausarbeitung stehen. 
Die berei tgestel l ten Informationen und die zur Verfügung gestel l ten Publ ikat ionen enthalten nicht a l le für 
wirtschaft l ich bedeutende Entscheidungen wesent l ichen Angaben, sondern ledigl ich unverbindl iche 
Auffassungen über Märkte und Produkte zum Zeitpunkt der Herausgabe.  S ie dienen der Informat ion und ste l len 
insbesondere kein Angebot im recht l ichen Sinne dar.  Ihre Lektüre kann daher eine indiv iduel le Beratung durch 
e inen Berater oder Analysten nicht ersetzen.  Dafür stehen unsere Mitarbeiter  gern zur Verfügung. 

 


